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1 PROLOG

In 04159 Leipzig ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 410 vorgesehen. ,Dieses befindet sich im
Stadtbezirk Alt-West, im Ortsteil Neulindenau. Es umfasst eine Flache von ca. 4,3 ha und wird umgrenzt

. im Norden vom Flurstiick 594/7 (Wiprechtstralie),

. im Osten entlang der Flurstiicksgrenzen des vorhandenen Anwohnerparkplatzes und des Flur-
stlicks 594/18 (Physiotherapie und Ruderverein) - beide innerhalb des Plangebietes,

. im Siiden von dem Flurstiick 590e (Karl-Heine-Kanal mit Geh- und Radweg)

. im Nordwesten von den Flurstlicken 594/22, in 5 m in sudéstlicher Entfernung zum Flurstiick
594/8, den Flurstlicken 594/24, 594/26, 594/28 und 594/30 (jeweils FuBweg der Lutzner Stralle).”
(/221)

Die raumliche Lage und die Abgrenzung des Plangebietes sind in der ABBILDUNG 1 ersichtlich.

Galtungsbarsiches des LY A o, T T, i,
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ABBILDUNG 1: Bereich des Bebauungsplanes (unmaflstablicher Auszug aus /22/)

Im Rahmen dessen hat die LEWO AG das Ingenieurbiiro goritzka akustik beauftragt, die La&rmarten

. Verkehrslarm (Ermitteln der Verkehrslarmbelastung im Plangebiet von den auBerhalb des
B-Planes liegenden Schallquellen Schienenverkehr und Strallenverkehr) und
. Gewerbelarm (Untersuchen der auf das B-Plan-Gebiet einwirkenden Immissionen)

rechnerisch zu untersuchen sowie die Larmpegelbereiche zu ermitteln.

Im Ergebnis dieser Untersuchungen sind mdgliche Konfliktsituationen innerhalb des Plangebietes
(s. BILD-01), in denen die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 nicht eingehalten
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werden konnen, aufzuzeigen, zu beschreiben und mdgliche Losungsansatze zur Konfliktbewaltigung zu
benennen.

Aufbauend auf dieser Ausgangssituation wird die vorliegende schalltechnische Untersuchung in drei
Teilen (A bis C) bearbeitet.

Teil A - Verkehrslarm
Konkret werden der StralRenverkehrslarm und der Schienenverkehr der das B-Plan-Gebiet umgebenden
Abschnitte untersucht. Es wird der Verkehrslarm

o fur den Prognose-Zustand fur das Jahr 2030 ohne stadtebauliche Planung und
. fur den Prognose-Zustand fir das Jahr 2030 mit exemplarischer stadtebaulicher Planung
ermittelt.

Teil B - Gewerbelarm

Relevante Gewerbelarmquellen im ndheren Umfeld des Plangebiets sind die in den B-Planen 22.2 und
22.3 ausgewiesenen flachenbezogenen Schallleistungspegel. Die Auswirkungen dieser auf das
Plangebiet werden rechnerisch untersucht.

Daruber hinaus werden die im Plangebiet befindlichen gewerblichen Einrichtungen

. Autohandel ,Gehring Automobile®
. Sanitatshaus
. Gesundheitszentrum

und ihre schalltechnischen Auswirkungen auf vorhandene und geplante Bebauungen untersucht.

Teil C - resultierender bzw. maRgeblicher AuBenlarmpegel

Zur schalltechnischen Dimensionierung der Auflenbauteile und einer eventuellen Festlegung von
Auflenwohnbereichen ist die gesamte zu erwartende schalltechnische Belastung nach der DIN 4109-1
zu berechnen. Im konkreten Fall setzt sich der resultierende bzw. mafRgebliche Aulienlarmpegel aus
folgenden Larmarten zusammen:

. StralRenverkehr (Ergebnisse aus Teil A)
. Schienenverkehr (Ergebnisse aus Teil A)
. Gewerbelarm (zulassige Immissionsrichtwerte)
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Anmerkung 1: Der TA Larm kommt in der Bauleitplanung bei der entsprechenden Anwendung eine
besonders strenge Bindungswirkung zu. Weil im Vollzug die Einhaltung der
Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Larm gewahrleistet werden muss, sind diese
bereits im Bebauungsplanverfahren der Bewertung des Gewerbeldrms zugrunde zu
legen. Die IRW der TA Larm gewahrleisten dabei mindestens das Schutzniveau der
schalltechnischen Orientierungswerte gemar DIN 18005-1, Beiblatt 1.

2 VORUBERLEGUNGEN
21 ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Baugebiete des B-Plans sind planungsrechtlich in der Baugebietskategorie ,Mischgebiet* (MI) gem.
§ 6 BauNVO und ,Allgemeines Wohngebiet* (WA), gem. § 4 BauNVO, ausgewiesen (siehe auch
ABBILDUNG 2).

Planzsichenorklir

ABBILDUNG 2: Bebauungsplan 410 - Entwurf (unmaf3stablicher Auszug aus /26/)

Als VergleichsgroRe der Immissionen werden die Orientierungswerte der DIN 18005-1, Beiblatt 1 sowie
die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV herangezogen. Die TABELLE 1 fasst die Informationen

Zusammen.
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TABELLE 1: Orientierungswerte der DIN 18005-1, Beiblatt 1 sowie die Immissionsgrenzwerte der
16. BImSchV fiir Allgemeines Wohngebiet (WA) und ein Mischgebiet (Ml) | tags /
nachts
DIN 18005-1, Beiblatt 1 16. BImSchV
Orientierungswert Immissionsgrenzwert
tags nachts tags nachts
1 2 3 4 5
WA 55 dB(A) *45 bzw. 40 dB(A) 59 dB(A) 49 dB(A)
MI 60 dB(A) *50 bzw. 45 dB(A) 64 dB(A) 54 dB(A)

*

Der niedrigere Nachtwert gilt fiir Gewerbe- und Freizeitlarm

Anmerkung zu den Vergleichsgréen der Immissionen

Das Bundes-Immissionsschutzgesetz nennt die Trennung unvertraglicher Nutzungen als vorrangigen
Grundsatz des Immissionsschutzes. Dieser Grundsatz ist fir Bebauungspléane als ,Abwagungsdirektive®
unmittelbar anzuwenden. Wenn die Einhaltung von Abstanden jedoch allein nicht ausreichend fiir den
Immissionsschutz ist oder wenn bestandsgepragte Situationen die Einhaltung von ausreichenden
Abstanden nicht zulassen, missen MaRnahmen des Immissionsschutzes vorgegeben werden. Das
Baugesetzbuch selbst oder Verordnungen hierzu geben keine Richt- oder Grenzwerte zum
Immissionsschutz vor. Richt- und Grenzwerte aus anderen Quellen sind also nicht starr und
unkommentiert zu ibernehmen. Sie sind vielmehr im Verfahren Material fir die Abwagung und kénnen
je nach Planungsfall auch unter- oder Uberschritten werden. Der Abwagungsspielraum wird begrenzt
durch die Verpflichtung, Gesundheitsschaden auszuschlieRen.

Erforderliche Mindestabstdnde neuer Straflen von schutzbedlrftigen Nutzungen, ebenso wie die
erforderlichen Abstdnde neuer Baugebiete von bestehenden Strallen (Heranrlicken der Bebauung an
Strallen) ergeben sich anhaltsweise aus den Orientierungswerten der DIN 18005. Zu beachten ist, dass
diese ,Werte jedoch keine Planungsobergrenze darstellen, sondern eine in der Bauleitplanung
Uberschreitbare Orientierungshilfe® (/6/).

Uber die Héhe des Abwagungsspielraums gibt es keine rechtsverbindlichen Regelungen. Hilfsweise
kann man bei Verkehrslarm als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV (/7/)
heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass diese Durchfihrungsverordnung rechtlich
insoweit nicht strittig ist.
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2.2 TEILBEREICHE

Das Plangebiet gliedert sich in drei Teilbereiche, sieche ABBILDUNG 3.

", b & N
o' o 5 s
A L G } : 3
: kT - fopicsd

ABBILDUNG 3: Teilbereiche (unmaRstablicher Auszug aus /22/)

.Planungsanlass fir die Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Absicht des Eigentimers des
Teilflache 1 als Projektentwickler, das Gelande der ehemaligen "Leipziger Jute-Spinnerei & -Weberei",
zuletzt "VEB Texafol" (Teilbereich 1) zu einem attraktiven Wohn- und Mischgebietsstandort zu
entwickeln. [...] Mit der geplanten Sanierung, Umnutzung und baulichen Ergadnzung der
denkmalgeschiitzten Anlagen einher geht eine geanderte ErschlieBungssituation, Stellplatzflachen in
gréRerem Umfang, Wohnfreiflachen etc., die insgesamt neu angeordnet und in die Umgebung
eingebunden werden mussen. Um dies im Gebietszusammenhang zu Idsen, werden die Flachen
zwischen Lutzner StralRe, WiprechtstraBe und Karl-Heine-Kanal (Teilbereich 2 und 3) in den
Bebauungsplan einbezogen. Abgesehen von der in Teilflache 2 vorhandenen bzw. aktuell geplanten
Bebauung an der Litzner StraRRe? sind diese Flachen (iberwiegend eingeschossig und zu einem grofRen
Teil nur mit Nebenanlagen bebaut. [...]* (/22/)

Wahrend flir den Teilbereich 1 eine Bebauungsvariante vorliegt, ist dies fiir die Teilbereiche 2 und 3 nicht
der Fall. Ausschlief3lich nachstehende stadtebaulichen Informationen sind bekannt:

. Die Bebauung Lutzner Straflde 163 bleibt bestehen (Sanitatshaus).

o Das Gesundheitszentrum bleibt erhalten, inkl. Parkplatz (Groitzscher Stralte 91).
. Auf dem Gelande des derzeitigen Garagenhofes (Teilbereich 2) soll u.a. eine Kita entstehen.
2 Inzwischen fertig gestellt (Anmerkung des Sachverstandigen).
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BEARBEITUNGSGRUNDLAGEN
VORSCHRIFTEN, NORMEN, RICHTLINIEN UND LITERATUR

BImSchG

BauNVO

BauGB

DIN ISO 9613-2

TA Larm

VGH Bad.-Wrtt.

16. BImschV

RLS-90
RLS-19

/10/ Schall 03

/11/ DIN 4109-1: 2018-01

112/ DIN 4109-2: 2018-01

Gesetz zum Schutz vor schéadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und &hnliche
Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG);
Ausfertigungsdatum: 15.03.1974; in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz
1 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) geandert
worden ist
Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO); Ausfertigungsdatum: 26.06.1962;
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. |
S. 3786)
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
8. August 2020 (BGBI. | S. 1728) geandert worden ist
Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren; Ausgabedatum: 1999-10
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm; 26. August 1998;
Geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT
08.06.2017 B5) und unter Beachtung der Korrektur redaktioneller Fehler
beim Vollzug der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA
Larm, Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit; nachrichtlich am 07.07.2017
Verwaltungsgerichtshof Baden-Wurttemberg 5. Senat. Urteil vom
17.06.2010, Az 5 S 884/09
Sechszehnte  Verordnung zur  Durchfiihrung des  Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung - 16.
BImSchV), 12.06.1990 (BGBI. | S. 1036), die durch Artikel 1 der
Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269) geandert worden
ist
Richtlinie fir den Larmschutz an Strafden, Ausgabe 1990
Richtlinien fir den Larmschutz an Strallen, Ausgabe 2019,
Forschungsgesellschaft fiir Stralen- und Verkehrswesen
Richtlinie zur Berechnung der Schallemissionen von Schienenwegen;
Ausgabe 2014.
Schallschutz im Hochbau - Mindestanforderungen, Ausgabedatum
2018-01
Schallschutz im Hochbau — Rechnerische Nachweise der Erflillung der
Anforderungen, Ausgabedatum 2018-01
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/13/ Berliner Leitfaden Larmschutz in der Bauleitplanung, Mai 2017
/14/ DIN 18005, Teil 1 Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise fir die

Planung, Ausgabedatum 2002-07

/15/ DIN 18005, Teil 1, Bbl. 1 Schallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische

Orientierungswerte fur die stadtebauliche Planung, Ausgabedatum
1987-05

/16/ P.A. Macke Normierter Tagesgang der Verkehrsstarke in Stadt, Land, Region;

Institut fir Stadtbauwesen der TH Aachen

17/ LfU-PPLS Bayerisches Landesamt fiir Umwelt (LfU) - Parkplatzlarmstudie (PPLS);

6. Uberarbeitete Auflage; Empfehlungen zur Berechnung von
Schallemissionen aus Parkplatzen, Autohéfen und Omnibusbahnhéfen
sowie von Parkhausern und Tiefgaragen; August 2007

/18/ goritzka akustik Projekt-Nr.: 5677 - Version 1.0 | 23.07.2020

Immissionsschutz | Verkehrslarm - Schalimmissionsprognose
Bebauung im Plangebiet ,Hafenwerk" in 04179 Leipzig

/19/ goritzka akustik Projekt-Nr.: 5089 - Version 1.0 | 22.10.2018

3.2

120/
121/

122/

123/

124/

125/

126/
127/

Bebauungsplan 022.2 - Am Kanal
Plangebiet ,Hafenwerk® in 04179 Leipzig

UBERGEBENE / VERWENDETE UNTERLAGEN

Plane des Vorhabens, Ubermittelt durch den Auftraggeber
digitale Geodaten, eingeholt beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen
(GeoSN)
- digitales Gebaudemodell (LoD1), Stand: 2018
- digitales Gelandemodell (DGM1), Stand: 14.02.2018
Daten des Aufstellungsbeschlusses
- Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 410 ,Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal“, Stand:
07.01.2019
Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie (BKG) - https://gdz.bkg.bund.de
- Digitales Landschaftsmodell 1:250 000, Stand: 31.12.2019
- Verwaltungsgebiete 1:250 000, Stand: 01.01.2020
Verkehrsaufkommen der Stadt Leipzig; abgerufen Uber ,https://www.leipzig.de/umwelt-und-
verkehr/verkehrsplanung/verkehrszaehlungen/“ am 29.07.2021
- Zahlwerte Kfz-Verkehr 2018/2019
- Zahlwerte Lkw-Verkehr 2018/2019
https://www.wegweiser-kommune.de; abgerufen am 29.07.2021
- Bevolkerungsvorausberechnung fiir Leipzig (kreisfreie Stadt) fir das Jahr 2030
Planzeichnung des B-Plan, Entwurf mit Stand vom 02.06.2021; Gbermittelt durch die Fa. Seecon
B-Plan 22.2 und B-Plan 22.3, abgerufen Uber ,https://stadtplan.leipzig.de”
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3.3 EINHEITEN, FORMELZEICHEN, BERECHNUNGSALGORITHMEN

In der ANLAGE 1 sind die in der schalltechnischen Untersuchung aufgeflihrten Begriffe, Formelzeichen
und die fur die Ermittlung der Emission verwendeten Berechnungsalgorithmen erlautert.

4 SCHALLTECHNISCHES BERECHNUNGSMODELL

Als Grundlage aller schalltechnischen Beurteilungen wird ein dreidimensionales schalltechnisches
Berechnungsmodell erstellt. Dieses besteht aus einem

o Ausbreitungsmodell (Geléande, Bebauung) und einem
. Emissionsmodell (Emittenten).

Grundlage sind die Uibergebenen digitalen Daten aus /21/.

5 MOGLICHE KONFLIKTSITUATIONEN UND LOSUNGSANSATZE

Nachstehende Ubersicht gibt einen Einblick in die Berechnungsergebnisse. Es beschreibt evtl.
vorhandene Konflikte und zeigt Losungsmoglichkeiten auf.

Verkehrslarm

. Konflikt: Uberschreitung der Orientierungswerte und der Immissionsgrenzwerte
o Loésungen:
o Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes wird aufgezeigt das die Uberplanung des
Gebietes aus stadtebaulichen Grinden gewulnscht ist.
o Effiziente aktive La&rmschutzmalinahmen sind an dieser Stelle nicht umsetzbar. An die

Gebaude werden Anforderungen an das erforderliche Schallddmm - MaR (R’wges) gestellt.

Gewerbelarm

o Hinweis: geringfligige Uberschreitung der zuldssigen Immissionsrichtwerte (< 1 dB) an den
sudlichen Baugrenzen, herrihrend von den zuldssigen flichenbezogenen Schallleistungspegel
der B-Plane 22.2 und 22.3. Aufgrund des Rechenansatzes sind in Realitat schalltechnische
Konflikte - bei Einhaltung der flichenbezogenen Schallleistungspegel - nicht zu erwarten.
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6 VORSCHLAG FESTSETZUNG ,,LARM*

Aus den Ausfuhrungen in den Teilen A bis C ergibt sich folgender ergibt sich folgender Vorschlag fir die
schalltechnischen Festsetzungen zum Bebauungsplan:

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Die nachfolgenden Festsetzungen zum Schutz vor AuBenlédrmeinwirkungen gelten fiir den aus
Schalltechnischer Sicht unglinstigsten Lastfall:

. freie Schallausbreitung nachts
. Immissionshéhe 4m (iber Geldnde

MaBgebliche AuBenldrmpegel, Larmpegelbereiche

Bei der Errichtung oder der Anderung von Geb&uden mit schutzbediirftigen Aufenthaltsrdumen sind die
AuBenbauteile entsprechend den Anforderungen der DIN 4109-1:2018-01, "Schallschutz im Hochbau -
Teil 1: Mindestanforderungen”, und DIN 4109-2:2018-01, "Schallschutz im Hochbau - Teil 2:
Rechnerische Nachweise der Effiillung der Anforderungen", auszubilden. Grundlage hierzu sind die im
Plan gekennzeichneten mal3geblichen Aullenldrmpegel L, bzw. Ldrmpegelbereiche, die geméal3 Tab. 7
der DIN 4109-1:2018-01 einander wie folgt zugeordnet sind:

Spalte 1 2
Lirmpegelbereich Mafigeblicher AuRenlirmpegel

Zeile L,
dB
1 I 55
2 11 60
3 111 65
4 v 70
5 \ 75
6 VI 80

7 VII > 802

2 Fiir maRgebliche AuRenldrmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der értlichen Gegebenheiten festzulegen.
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Legende
L- _'E-P\an Geltungsbereich
:l umgebende Gebéude

Larmpegelbereiche (LPB)

I LPB | [bis 55 dB(A)]
LPB Il [56 bis 60 dB(A)]
[ LPB 1l [B1 bis 65 dB(A)]
[ LPB IV [66 bis 70 dB(A)]
Il LPB Vv [71 bis 75 dB(A)]
[ LPB VI [76 bis 80 dB(A)]
I LPB Vi [> 80 dB(A)]

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshahe: 4,0 m Uber Gelande
Larmpegelbereiche nachts Bild C-05

ohne Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 | FeFs
"Lutzner StraRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0

P — @ @ N | Moot 12500
Lot 1 | | Lagestaus: urazy
| ] Mster Hohensystem:  DHHN2016
Autvaggsber Ersiller

LEWO AG goritzka akustik
Kar-Tauchnitz-Straie 21 | Ingeniaurblra for Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
Handelspiatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server " & " und G ik

Die erforderlichen Schallddmm-Mal3e der AuBenbauteile sind in Abhédngigkeit von der Raumnutzungsart
und Raumgré3e im Baugenehmigungsverfahren geméafR DIN 4109-1:2018-01 und DIN 4109-2:2018-01
nachzuweisen.

Von dieser Festsetzung kann geméafl § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im
Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall geringere malf3gebliche
AuBenldrmpegel bzw. Ldrmpegelbereiche an den Fassaden anliegen. Die Anforderungen an die
Schalldédmmung der AuBenbauteile kbnnen dann entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-1:2018-01
und DIN 4109-2:2018-01 reduziert werden.

Von dieser Festsetzung kann auch abgewichen werden, wenn zum Zeitpunkt des
Baugenehmigungsverfahrens die DIN 4109 in der dann gliltigen Fassung ein anderes Verfahren als
Grundlage fiir den Schallschutznachweis gegen Aul3enlérm vorgibt.

Unter Beriicksichtigung der Gebdudeabschirmung kénnen die mal3geblichen AulRenldrmpegel bzw.
Lérmpegelbereiche tags und nachts fassaden- und geschossweise der schalltechnischen Untersuchung
zum Bebauungsplan entnommen werden (Projekt-Nr. 6090, goritzka akustik - Ingenieurbdiro flir Schall-
und Schwingungstechnik, 04319 Leipzig).
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Schalldémmende Liiftungseinrichtungen
Bei der Errichtung von Schlaf- und Kinderzimmern sind westlich der im Plan dargestellten 50-dB(A)-
Nacht-Isophone schallddmmende Liiftungseinrichtungen vorzusehen.

Legende

L 2 B-Plan Geltungsbereich
] umgebende Gebaude

gen?
= 50 dB Isophonenlinie
M bis 50 dB(A) -> Nein

Il > 50 dB(A) ->Ja

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: Emx5m
Berechnungshdhe: 4,0 m Uber Geldnde
Emission: Verkehr (Strafie & Schiene)

Mittelungspegel Verkehr nachts | Bild A-03

Fomat: a“

ohne Bebauung

Projektr.

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
“Lotzner Strae/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0

5 2 &0 0 N | wiaBatab: 12500

0

L1 | | A Lagestalus: uThas
= 1 Meter Hohensystem:  DHHNZ01E
Autispgene Erskller.

LEWO AG goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Strae 21 | Ingenieurbiiro fur Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik

Handelsplatz 1
04318 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAllasSN®

Auf dezentrale schallgedédmmte Liiftungsgeréte kann verzichtet werden, wenn die Gebdude mit einer
zentralen Liiftungsanlage ausgestattet sind und hierdurch ein ausreichender und schallgeddmmter
Luftaustausch gewéhrleistet ist.

Von dieser Festsetzung kann gemal3 § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im
Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall nachts geringere
AuBenpegel als 50 dB(A) an den zur Beliiftung von Schlaf- und Kinderzimmern erforderlichen Fenstern
anliegen.
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Projekt-Nr.: 6090 | Version 1.0
Teil A

Tell A

Verkehrslarm
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Bild-A-O1a:  StralRenverkehr, tags, ohne stadtebauliche Planung

Bild-A-01b:  StralRenverkehr, nachts, ohne stadtebauliche Planung

Bild-A-O1c:  DB-Schienenverkehr, tags, ohne stadtebaulicher Planung

Bild-A-01d:  DB-Schienenverkehr, nachts, ohne stadtebaulicher Planung

Bild-A-O1e: Verkehr-gesamt, tags, ohne stadtebauliche Planung

Bild-A-01f:  Verkehr-gesamt, nachts, ohne stadtebauliche Planung

Bild-A-02a: Stralenverkehr, tags, mit stadtebaulicher Planung

Bild-A-02b:  StralRenverkehr, nachts, mit stddtebaulicher Planung

Bild-A-02c:  DB-Schienenverkehr, tags, mit stadtebaulicher Planung
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Bild-A-02e: Verkehr-gesamt, tags, mit stadtebaulicher Planung

Bild-A-02f:  Verkehr-gesamt, nachts, mit stadtebaulicher Planung

Bild-A-03: Liftungseinrichtung
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A1 SITUATIONSBESCHREIBUNG / AUFGABENSTELLUNG

Es wird der Stralkenverkehrslarm und der DB-Schienenverkehr fir die den Bebauungsplan umgebenden
Abschnitte untersucht. Die Immissionen werden gesondert pro Verkehrsart (Stralenverkehr und
DB-Schienenverkehr) und als energetische Summe ausgewiesen. Dabei wird der Verkehrslarm

. fur den Prognose-Zustand fir das Jahr 2030 ohne stadtebauliche Planung [Nullvariante]
o fur den Prognose-Zustand fur das Jahr 2030 mit stadtebaulicher Planung [Variante 1]
ermittelt.

A2 ERMITTLUNG DER EMISSION

A2.1 STRARENVERKEHR

Die Emissionspegel des StraRenverkehrs werden nach den Algorithmen der RLS-90 (s. /8/ und
ANLAGE 1) berechnet3. In /18/ wurde Teilbereich 1 bereits in Bezug auf den Verkehrslarm betrachtet.
Grundlage waren Verkehrsdaten der Stadt Leipzig des Jahres 2007 (PlautstralRe) sowie des Jahres 2015
(Lutzner StralBe). Die Zahlwerte aus /24/ weisen Daten aus 2018/2019 aus, auf die folgen
zuruckgegriffen wird.

Anmerkung 2: Zur Ermittlung des fir die Berechnung verwendeten DTV sind die Hinweise der
ANLAGE 2 zu beachten.

Anmerkung 3: Aufgrund fehlender Datengrundlage werden fir die Wiprechtstrale und die
Groitzscher StralRe StralRenverkehrsdaten entsprechend /16/ berlcksichtigt (Typ

»~Sammelstrallen mit geringer Belegung®).

Die TABELLE 2 weist die zum Ansatz gebrachten Emissionsdaten des Stralenverkehrs aus.

Der Aufstellungsbeschluss erfolgte am 15.05.2019, der § 6 der 16. BImSchV kommt somit zur Anwendung.
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TABELLE 2: StraBenverkehrsdaten | tags / nachts
DTV M p Vpkw Vikw Dstro L g
tags ‘ nachts| tags ‘ nachts tags‘ nachts tags‘ nachts| -- tags | nachts
Straenabschnitt Kfz/24h Kfz/h % km/h km/h dB(A)| dB(A)| dB(A)
1 2 | 3 4 | 5 6 | 7 8| 9 10 11 12
Latzner Strale (LUS) - zw. Saalfelder Stralke und Plautstral3e
L3S-01_Se 6.900 | 414 | 759 [7,7% | 7,7% | 50 50 | 50 50 0 |61,2 | 53,8
L3S-01_Sa 6.900 | 414 | 759 [7,7% | 7,7% | 50 50 | 50 50 0 |61,2 | 53,8
Litzner Strale (LUS) - zw. Plautstrae und Briinner Straf3e
LGS-02_Se 8.300 | 498 | 91,3 6,9% | 6,9% | 50 50 | 50 50 0 |62,0 | 54,3
L3S-02_Sa 8.300 | 498 | 91,3 0 0| 50 50 | 50 50 0 |62,0 | 54,3
PlautstralRe (Pts) - zw. Lutzner StraRe und Demmeringstralie
Pts 11.200 | 672,0(123,2 [7,6% | 7,6% | 50 50 | 50 50 0 |63,3 | 55,9
Wiprechtstralie (Wps) - zw. Litzner Stralde und Groitzscher Strafte
Wps 1.500 90 16 5 1,5 | 50 50 | 50 50 0 |53,5 | 44,0
Groitzscher StralRe (GzS) - zw. Wiprechtstralte und Saalfelder Stral3e
GzS 1.500 90 16 5 1,5 | 50 50 | 50 50 0 |53,5 | 44,0
Saarlander Strale (SaS) - zw. Lutzner Strale und Spinnereistralle
SaS 6.500 | 390,0| 71,5 6,9% | 6,9% | 50 50 | 50 50 0 |60,6 | 53,3

Se: Stadteinwarts | Sa: Stadtauswarts

Anmerkung 4:

Der
programmintern berlcksichtigt.

Zur Zuordnung der Straenabschnitte, s. ABBILDUNG 4.

Steigungszuschlag wird, basierend auf dem digitalen Gelandemodell,
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Bezeichnung der StralRenabschnitte (unmafstablich)

ABBILDUNG 4:
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A2.2

SCHIENENVERKEHR | STRABRENBAHN

Die Emissionspegel des Schienenverkehrs werden nach den Algorithmen der Schall-03 berechnet
(siehe /10/ und ANLAGE 1). Umgrenzend zum Bauvorhaben fahren die StraRenbahnlinien 8 und 15.
Die TABELLE 3 fasst die zu Ansatz gebrachten Emissionsdaten zusammen.

Anmerkung 5:

Anmerkung 6:

Anmerkung 7:

Anmerkung 8:

Anmerkung 9:

Es werden Strallenbahn-Niederflurfahrzeuge mit Klimaanlage zum Ansatz gebracht.

In der Stadt Leipzig kommen verschiedene Strallenbahn-Niederflurfahrzeuge zum
Einsatz, z.B. NGT8, NGTW6, NGT12-LEIl oder NGT10. Im Sinne eines einheitlichen
Emissionsansatzes werden (im Sinne der Schall-03) pro StralRenbahn zwei Einheiten
mit je 8 Achsen zum Ansatz gebracht.

Die Anzahl der Fahrten basiert auf den ,Liniennetzplanen® der Leipziger
Verkehrsbetriebe (LVB), abgerufen am 30.07.2021.

Die ausgewiesenen Anzahlen beziehen sich auf die Tage ,Montag bis Freitag“. Am
Wochenende und an Feiertagen fahren (deutlich) weniger StralRenbahnen. Die in der

TABELLE 3 ausgewiesenen Fahrten stellen somit eine Maximalbetrachtung dar.

Die zulassige Streckengeschwindigkeit wird mit 50 km/h angesetzt.

TABELLE 3: Emissionspegel in Abhangigkeit der Emissionshdhe, Berechnet nach den
Algorithmen der Schall 03 | tags / nachts
Abschnitt Anzahl Fahrten | Fahrbahn | Briicke | Emissionshéhe Lwa thmFz [dB]
tags | nachts [m] tags nachts
1 2 3 4 5 6 7 8
Haltestelle ,Crédestrale | Richtung ,Saarlander Strafle®
8+15 133 14 1 0 00 799 731
4,0 62,3 55,3
Haltestelle ,Saarlander StraRe® | Richtung ,,Crédestrafie”
8+ 15 132 15 1 0 00 798 734
4,0 62,3 55,8
Fahrbahnarten (siehe auch ANLAGE 3)
1 strallenblndiger Bahnkérper und feste Fahrbahn
2 Begrlnter Bahnkorper - Gleiseindeckung mit tief liegender Vegetationsebene
3 Begrlnter Bahnkorper - Gleiseindeckung mit hoch liegender Vegetationsebene
Bricke
0 keine Brlcke
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A3 ERMITTLUNG DER IMMISSION
A3.1 BERECHNUNGSPRAMISSEN

Die Berechnungen wurden mit dem Programmsystem LimA (Version 2021) durchgefiuhrt. Grundlage
sind die Berechnungsverfahren zur Ermittlung der Beurteilungspegel

° StraRenverkehr nach der RLS 90
° Schienenverkehr nach der Schall-03

Folgende Pramissen liegen den flachendeckenden Berechnungen (Isophonen) zugrunde:

. Immissionshohe: 4,0 m Gber Gelande
. Rasterweite: 5,0 m
. Beurteilungszeitraume

o tags: 06:00 bis 22:00 Uhr
o nachts: 22:00 bis 06:00 Uhr

A3.2 ISOPHONENKARTEN

Die Immissionen werden pro Verkehrsart (hier StraRenverkehr und Schienenverkehr) ausgewiesen. In
diesen ist die Larmsituation - fir den Tag- (06.00 bis 22.00 Uhr) und Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00
Uhr) graphisch dargestellt.

Nullvariante (ohne stadtebauliche Planung)

. Bild-A-O1a: StralRenverkehr, tags, ohne stadtebauliche Planung

. Bild-A-01b: StraRenverkehr, nachts, ohne stadtebauliche Planung

. Bild-A-O1c: DB-Schienenverkehr, tags, ohne stadtebauliche Planung

. Bild-A-01d: DB-Schienenverkehr, nachts, ohne stadtebauliche Planung
. Bild-A-O1e: Verkehr-gesamt, tags, ohne stadtebauliche Planung

. Bild-A-01f: Verkehr-gesamt, nachts, ohne stadtebauliche Planung

Variante 1 (mit stadtebaulicher Planung)

. Bild-A-02a: StralRenverkehr, tags, mit stadtebaulicher Planung

. Bild-A-02b: StralRenverkehr, nachts, mit stadtebaulicher Planung

. Bild-A-02c: DB-Schienenverkehr, tags, mit stddtebaulicher Planung

. Bild-A-02d: DB-Schienenverkehr, nachts, mit stadtebaulicher Planung
. Bild-A-02e: Verkehr-gesamt, tags, mit stadtebaulicher Planung

. Bild-A-02f: Verkehr-gesamt, nachts, mit stadtebaulicher Planung
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A3.3 INTERPRETATION DER ERGEBNISSE

Aufbauend auf den Isophonenkarten des Gesamtverkehrs ist zu konstatieren, dass

o die Orientierungswerte ORWtags und ORWhachts an den jeweiligen Nutzungsgebieten Uberschritten
werden (Vergleich BILD A-01e bzw. A-01f).

. die Immissionsgrenzwerte IGWiags und IGWhacnts ebenfalls tiberschritten werden.

o die rechtlich anerkannten Schwellenwerte der Gesundheitsgefahrdung von tags 70 dB(A) und

nachts von 60 dB(A) Uberschritten werden.

Die Uberschreitungen der ORW der DIN 18005 betragen mehr als 5 dB. Nach /13/ ist dies als ,deutliche
Uberschreitung” anzusehen, aus dem ein ,hohes Abwéagungserfordernis® resultiert. Eine ,Uberplanung
ist in begrindeten stadtebaulichen Fallen mdglich.”

Anmerkung 10:  Etwaige Aussagen zu einer Nutzung / Umsetzung einer Kita innerhalb des B-Plan-
Gebietes sollten anhand der Ergebnisse nicht getroffen werden. Es wird empfohlen
dies im Rahmen des Baugenehmigungsantrages zu prifen, unter Beachtung der
konkret vorhandenen sowie geplanten Bebauung.

A3.4 BELUFTUNG VON WOHN- UND SCHLAFRAUMEN

Aus Grunden der Hygiene und zur Begrenzung der Raumluftfeuchte mussen Aufenthaltsraume
ausreichend mit AuRenluft versorgt werden. Dies geschieht in der Regel durch zeitweises Offnen der
Fenster. ,Da Fenster in Spaltliftungsstellung nur ein bewertetes Schalldamm-MaR Rw von ca. 15 dB
erreichen, ist diese Luftungsart nur bei einem A-bewerteten Auflengerduschpegel Lm < 50 dB fur
schutzbedurftige Raume zu verwenden. [...] Fur Raume, in denen aufgrund ihrer Nutzung (z.B.
Schlafraume) eine StoRIiftung nicht maglich ist, ist eine schalldammende, eventuell fensterunabhangige
Liftungseinrichtung notwendig®. (/13/)

Das BILD A-03 weist aus, dass der 50 dB(A) AuRengerauschpegel im B-Plangebiet nicht eingehalten
wird. Schalldammende Liftungseinrichtungen sind dort notwendig.

Anmerkung 11:  Auf dezentrale schalldammende Luftungseinrichtungen kann auch verzichtet

werden, wenn das Gebaude mit einer zentralen Liftungsanlage ausgestattet ist und
hierdurch ein ausreichender und schallgedammter Luftaustausch gewahrleistet ist.
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Tell B

Gewerbelarm
- der von aul3en auf das B-Plan-Gebiet wirkt
- der innerhalb des B-Plans auf geplante Neubauten des B-Plans wirkt
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Bild-B-01a: Gewerbe aufierhalb des B-Plan-Gebietes - Lageplan

Bild-B-01b:  Gewerbe auflerhalb des B-Plan-Gebietes - Isophonenkarte tags

Bild-B-01c:  Gewerbe aulierhalb des B-Plan-Gebietes - Isophonenkarte nachts

Bild-B-02a: Gewerbe innerhalb des B-Plan-Gebietes | Autohandel - Lageplan
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B1 SITUATIONSBESCHREIBUNG

In diesem Teil sind die gewerblichen Emissionen, herrtihrend

o von auBerhalb des B-Plans befindlichen gewerbliche Einrichtungen zu ermitteln und evtl.
Auswirkungen auf das B-Plan-Gebiet zu bewerten.
. von innerhalb des B-Plans vorhandenen gewerblichen Einrichtungen zu ermitteln und evtl.

Auswirkungen auf das B-Plan-Gebiet zu bewerten.

B2 EMISSIONSRICHTUNG ,,AURERHALB = B-PLAN“
B2.1  ISTSITUATION

Das B-Plan-Gebiet liegt innerhalb des rechtsverbindlichen Bebauungsplans 22.2 ,Am Kanal“. Westlich
grenzt der B-Plan 22.3 ,Brinner Str.“ an, sieche ABBILDUNG 5.

uuuuu

B-Plan 410

ETRS 1080 UTM 7o

ABBILDUNG 5: Lage des B-Plan-Gebietes im Verhaltnis zu anderen rechtsverbindlichen B-Planen -
unmalstablicher Auszug aus ,https://stadtplan.leipzig.de“, abgerufen am
02.08.2021

Den westlich des Karl-Heine-Kanals befindlichen Gewerbeflachen, sind im B-Plan 22.2
Emissionskontingente zugewiesen (flachenbezogene Schallleistungspegel), welche nicht Uberschritten
werden dirfen. Ebenso weist der B-Plan 22.3 flachenbezogene Schallleistungspegel aus. Es sind die
schalltechnischen Auswirkungen dieser Gewerbeflachen — unter Beachtung der flachenbezogenen
Schalleistungspegel — auf das geplante B-Plan-Gebiet zu ermitteln.
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Teil B

Die TABELLE 4 weist die zum Ansatz gebrachten flachenbezogenen Schallleistungspegel der B-Plane

aus.
TABELLE 4: flachenbezogenen Schallleistungspegel Lw"“ der Flachen fir den Tages- bzw.
Nachtzeitraum.
Flachen Typ S [m?]* Lw' [dB(A)]
6°° - 22°° [tags] 22°° - 6°° [nachts]
1 2 3 4 5
B-Plan 22.2
I GEe 8.250 60 45
Il GEe 10.700 58 45
I GEe **24.150 60 48
B-Plan 22.3
-- Gl1 40.320 63 48
-- Gl 2 21.554 67 53
-- Gl3 23.750 63 48
-- GE 1 15.990 64 50
-- GE 2 18.742 58 -
- GE 3 12.905 60 -
- GE 4 26.518 67 53
-- GE 5 5.680 58 --

*

aus dem schalltechnischen Berechnungsmodell enthommen
** Summe aus drei Teilflachen

™ WM W

e
e o e
o

T L it
B Iy

ST e N |

ABBILDUNG 6: Lage der Emissionsflachen (unmafstablicher Auszug /27/)
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B2.2 ERMITTLUNG DER IMMISSION

Die Berechnungen werden mit dem Programmsystem LimA durchgefihrt (Version 2021). Grundlage
sind die Berechnungsverfahren entsprechend der DIN ISO 9613-2. Folgende Pramissen liegen der
Berechnung zugrunde:

. Berechnung ohne Gebaude auf dem Ausbreitungsweg

. Emissionsflachen werden 1 m tber Gelande zum Ansatz gebracht.

o Berechnung ohne Dampfung durch Luft- und Bodenabsorption sowie Bewuchs- und
Bebauungsdampfung

. Flachendeckende Berechnungen | Isophonen
o Immissionshéhen 4,0 m Uber Gelande
o Rasterweite 50m

o Einzelpunktberechnung / Immissionsorte
o Lage an der geplanten Bebauung, siehe BILD B-01
o Immissionshéhen 4,0m uber Gelande

Isophonenkarten

Fir die Emittenten ,Gewerbe" ist die Larmsituation in den folgenden Isophonenkarten ausgewiesen.

Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00 Uhr)
o BILD B-01a o BILD 01b

Einzelpunktberechnung

Die Ergebnisse fasst die TABELLE 5 zusammen.

TABELLE 5: Beurteilungspegel an der Baugrenze, herriihrend von den auf3erhalb des B-Plans
liegenden gewerblichen Einrichtungen, hier B-Plan 22.2 und 22.3

Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel Lr minus IRW
Immissionsort IRW!tags IRWhachts Lrtags L nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
[O-1-01| 4m 55 40 55,6 40,9 +0,6 +0,9
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Dem Ergebnis ist zu entnehmen, dass der Immissionsrichtwert um 0,6 dB (tags) bzw. 0,9 dB (nachts)
Uberschritten wird. Bei der Bewertung ist zu beachten, dass

. keine Gebaude auf dem Ausbreitungsweg bertcksichtigt wurden.

. die dem Vorhaben nachstgelegenen Emittenten - die des B-Plan 22.2 - die Immissionsrichtwerte
einhalten.

o viele gewerbliche Einrichtungen auf dem B-Plan 22.3 - aus der Sicht des Sachverstandigen - nicht

das Potential in sich tragen die flachenbezogenen Schallleistungspegel auszuschopfen.
Exemplarisch seien die Autohauser oder der Kieferorthopade genannt.

. ein Grolteil der Flachen (des B-Plan 22.3) mit Gebauden bebaut ist, d.h. eine Schallabstrahlung
erfolgt Uber eine bauliche Hiille.

> Es ist nicht davon auszugehen, dass in Realitat schalltechnische Konflikte - bei
Einhaltung der flaichenbezogenen Schallleistungspegel - auftreten.
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B3 EMISSIONSRICHTUNG ,,B-PLAN = B-PLAN“
B3.1 VORHANDENE GEWERBLICHE ANLAGEN

Nachstehende gewerbliche Anlagen befinden sich (schon jetzt) innerhalb des B-Plans (siehe auch
ABBILDUNG 7).

. |Gehring Automobile | . Sanitatshaus

. |Gesundheitszentrum |

i . g o 68 A “ S

§ R 4 - %, o o e %

9 - b 2 : W

-9 b A = 4 A

e > 5 \
< % -
tion | Bod 1
v - A y
B A 4

ABBILDUNG 7: Lage der vorhandenen gewerblichen Einrichtungen (unmafstéblich); Quelle:
https://stadtplan.leipzig.de, abgerufen am 02.08.2021

Genehmigungsbescheide zu den gewerblichen Einrichtungen liegen nicht vor, so dass Annahmen. Basis
bildet eine Vorortbegehung am 26.07.2021, Internetrecherchen sowie Erfahrungen aus analogen
Projekten.

32



goritzka akustik Projekt-Nr.: 6090 | Version 1.0
Ingenieurburo fir Schall- und Schwingungstechnik Teil B

B3.2 GEHRING AUTOMOBILE
Folgende Informationen haben sich durch die Recherchen ergeben:
. Offnungszeiten

o Montag bis Freitag von 10:00 bis 17:00 Uhr
o Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr

o Leistungen
o Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen
o Fahrzeugaufbereitung

o Kfz-Werkstatt

Da keine detaillierten Informationen zum Gewerbe vorliegen, wird eine Ersatzschallquelle gebildet, deren
Emissionshdhe so iterativ ermittelt wird, dass der Immissionsrichtwert an den nachstgelegenen
Gebduden eingehalten werden. Konkret werden nachstehende Immissionsorte gewahlt (siehe auch
BILD-B-02a):

. Liatzner StraRe 163, Nordwestfassade 10-A-02
. Liatzner StraRe 163, Stidostfassade 10-A-03

Die Immissionsorten werden als Mischgebiet im Sinne der BauNVO eingestuft. Folgende
Emissionsparameter werden angesetzt:

. Emissionshéhe: 1m tiber dem Gelande
. Modell-Flachenschallleistungspegel
o tags: Lwa,mod,tags = 60 dB(A)/m?
o nachts: Lwa modnachts = 45 dB(A)/m?
. Flache S = 3.053 m? [entspricht den Flurstlicken 594/27 und 594/29]

Mit diesen Emissionsparametern ergeben sich die in der TABELLE 6 ausgewiesenen Schalldruckpegel.
Anmerkung 12: Es wird ohne die Gebaude gerechnet die perspektivisch abgebrochen werden. Im

Bild B-02a sind ausschlielllich die Gebaude dargestellt, die bei der Berechnung
bericksichtigt wurden.
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TABELLE 6: Gegenlberstellung der Immissionsrichtwerte und der mit der ,Ersatzschallquelle
Autohandel” ermittelten Schalldruckpegel L an den Immissionsorten (10) | tags /
nachts
IRW Schalldruckpegel Lp Lp minus IRW
Immissionsort tags nachts L tags L nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB]
1 2 3 4 5 6 7
I0-A-02 | EG 60 45 55,3 40,3 -4,7 -4,7
1.0G 60 45 55,6 40,6 -4.4 -4,4
2.0G 60 45 55,6 40,6 -4.4 -4,4
3.0G 60 45 55,4 40,4 -4,6 -4,6
I0-A-03 |EG 60 45 59,7 44,7 -0,3 -0,3
1.0G 60 45 59,2 44,2 -0,8 -0,8
2.0G 60 45 58,4 43,4 -1,6 -1,6
3.0G 60 45 57,6 42,6 -2,4 -2,4

Die Berechnungsergebnisse der TABELLE 6 weisen aus, dass die Ersatzschallquelle die
Immissionsrichtwerte, um starksten belasteten Immissionsort, um 0,3 dB unterschreitet. Mit dieser
Ersatzschallquelle, werden die Beurteilungspegel an dem nachstgelegenen geplanten Gebaude
ermittelt, die TABELLE 5 fasst die Ergebnisse zusammen.

TABELLE 7: Beurteilungspegel an dem geplanten Gebdude, herrihrend von der
.Ersatzschallquelle Autohandel*
Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel Lr minus IRW
Immissionsort IRW!tags IRWhachts Lrtags L nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
I0-1-04| EG 55 40 53,9 38,9 -1,1 -1,1
1.0G 55 40 54,7 39,7 -0,3 -0,3
2.0G 55 40 54,0 39,0 -1,0 -1,0

Die Ergebnisse weisen aus, dass die Orientierungswerte im Beurteilungszeitraum Tag- und
Nachtzeitraum ebenfalls um 0,3 dB unterschritten werden.

- Durch das vorhandene Gewerbe sind keine schalltechnischen Konflikte zu erwarten.
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B3.3 SANITATSHAUS
Folgende Informationen haben sich durch die Recherchen ergeben:

. Offnungszeiten
o Montag bis Freitag von 09:00 bis 17:00 Uhr
o Samstag 10:00 bis 13:00 Uhr

Da keine detaillierten Informationen zum Gewerbe vorliegen, wird eine Ersatzschallquelle gebildet, deren
Emissionshdhe so iterativ ermittelt wird, dass der Immissionsrichtwert an den nachstgelegenen
Gebduden eingehalten werden. Konkret werden nachstehende Immissionsorte gewahlt (siehe auch
BILD-B-03a):

. Lutzner StralRe 161, Westfassade 10-A-05
. Wiprechtstralle 1, Westfassade 10-A-06

Die Immissionsorten werden als Allgemeines Wohngebiet im Sinne der BauNVO eingestuft. Folgende
Emissionsparameter werden angesetzt:

. Emissionshéhe: 1m tiber dem Gelande
. Modell-Flachenschallleistungspegel
o tags: Lwamod,tags = 64 dB(A)/m?
o nachts: Lwa modnachts = 49 dB(A)/m?
. Flache S = 1.170 m? [entspricht dem Flurstiicken 594/31]

Mit diesen Emissionsparametern ergeben sich die in der TABELLE 6 ausgewiesenen Schalldruckpegel.
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TABELLE 8: Gegenuberstellung der Immissionsrichtwerte und der mit der ,Ersatzschallquelle
Sanitatshaus” ermittelten Schalldruckpegel L an den Immissionsorten (10) | tags /
nachts
IRW Schalldruckpegel Lp Lp minus IRW
Immissionsort tags nachts L tags L nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB]
1 2 3 4 5 6 7
I0-A-01 | EG 55 40 54,1 39,1 -0,9 -0,9
1.0G 55 40 55,4 40,4 0,4 0,4
2.0G 55 40 55,6 40,6 0,6 0,6
3.0G 55 40 55,4 40,4 0,4 0,4
4.0G 55 40 55,1 40,1 0,1 0,1
5.0G 55 40 54,8 39,8 -0,2 -0,2
I0-A-02 |EG 55 40 54,0 39,0 -1 -1,0
1.0G 55 40 55,4 40,4 0,4 0,4
2.0G 55 40 55,5 40,5 0,5 0,5
3.0G 55 40 55,3 40,3 0,3 0,3
4.0G 55 40 55,1 40,1 0,1 0,1

Die Berechnungsergebnisse der TABELLE 6 weisen aus, dass die Ersatzschallquelle die
Immissionsrichtwerte, um starksten belasteten Immissionsort, um 0,6 dB iberschreitet. Dies wird im Sinn
einer Maximalabschatzung in Kauf genommen. An allen anderen Immissionsorten werden die IRW
unterschritten.

Mit dieser Ersatzschallquelle, werden die Beurteilungspegel an dem nachstgelegenen geplanten
Gebaude ermittelt, die TABELLE 5 fasst die Ergebnisse zusammen.

TABELLE 9: Beurteilungspegel an dem geplanten Gebdude, herrihrend von der
.Ersatzschallquelle Sanitatshaus*
Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel Lr minus IRW
Immissionsort IRW!tags IRWhachts Lrtags L nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
I0-1-04| EG 55 40 40,4 28,4 -14,6 -11,6
1.0G 55 40 41,0 29,0 -14,0 -11,0
55 40 40,5 28,5 -14,5 -11,5
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Die Ergebnisse weisen aus, dass die Orientierungswerte im Beurteilungszeitraum Tag- und
Nachtzeitraum eingehalten werden. Durch das vorhandene Gewerbe sind somit keine schalltechnischen
Konflikte zu erwarten.

B3.4 GESUNDHEITSZENTRUM

Das Gesundheitszentrum wird durch nachstehende Nutzer bewirtschaftet:

. Arztpraxis Dr. Heine
. Gesundheitssport Dr. Heine e.V.

Immissionsrelevant ist der westlich vom Gesundheitszentrum liegende Parkplatz, sieche ABBILDUNG 8.
Dieser wird folgend in die Berechnung eingestellt.

Gesundheitszentrum
Parkplatz
3 N
D . A
ABBILDUNG 8: Lage des Parkplatzes und des Gesundheitszentrums (unmafRstablicher Auszug aus

https://rapis.ipm-gis.de/client/, abgerufen am 03.08.2021)

Die nachfolgend zu berechnenden Emissionspegel enthalten, nach den in der Bayerischen
Parkplatzlarmstudie /17/ durchgefihrten Untersuchungen, die Pegelanteile fur:

. die An- und Abfahrt (befahren der Stellflachen);

. das Motorstarten;
o das Tiren- sowie Kofferraumzuschlagen
. einen zu berechnenden Zuschlag Kb fiir den Parksuchverkehr (entfallt im vorliegenden Fall, da

den Boxen je ein Stellplatzzugeordnet ist)
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Die flr die Berechnung werden folgende Annahmen getroffen:

keine Teilung des Parkplatzes

Zu und Anfahrt tGber die Wiprechtstral’e bzw. Groitzscher Stralle
20 Stellplatze
100 Zu- und Abfahrten im Tagzeitraum
10 Abfahrten im Nachtzeitraum
Die Parkplatze und die Fahrgasse sind asphaltiert.

Anmerkung 13:

Im Nachtzeitraum (22.00 bis 06.00 Uhr) ist nach TA Larm die unglnstigste
Nachtstunde heranzuziehen, im Konkreten die Stunde mit der hochsten Anzahl an

Bewegungen. Im Tagzeitraum (06.00 bis 22.00 Uhr) werden alle Bewegungen
(Summe aus Anfahrt + Abfahrt) zu Grunde gelegt.

Aus den Bewegungen ergeben sich nachfolgende Bewegungshaufigkeiten N pro Stellplatz und

Beurteilungszeit (mit N = Bewegungen / Stellplatze * Beurteilungszeit):

Ntags =

0,625

Nnachts = 0,5

Nach der Parkplatzlarmstudie werden folgende Zuschlage fiir Parkplatze vergeben:

. Parkplatzart (Besucher- und Mitarbeiterparkplatz) Kra =0 dB
. Fahrbahnoberflache (asphaltierte Fahrgasse) Kstro = 0,0 dB
o ein Zuschlag fiir das Taktmaximalpegelverfahrenl Ki=4dB
In der TABELLE 10 sind Emissionsdaten fiir die Stellplatze ausgewiesen.
TABELLE 10: Emissionsdaten Stellplatze | tags / nachts
Emi Lwo Kpa Kstro Kii4] B N f S Kb L”wamod
[dB(A)]| [dB] | [dB] | [dB] [m?] | [dB] | [dB(A)m?]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Tagzeitraum (06:00 — 22:00 Uhr)
P1 | 63 | 0 | 0,0 | 4 | 20 | 0,625| 1 | 525 | 2,6 | 49,4
Nachtzeitraum (lauteste Nachtstunde)
P1 63 0 0,0 4 20 0,500 1 525 0,0 45,8
Die Emission der Zu- und Abfahrten wird nach RLS-19 berechnet. In der

TABELLE 11 sind die Emissionsdaten ausgewiesen.

wird immissionsseitig vergeben
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TABELLE 11: Emissionsdaten Pkw-Fahrstrecken | tags / nachts

Emittent Fahrstrecke M p v Dsp spr,rz6 (V) Ly’

[Kiz’h] | [%] | [km/h] [dB(A)] [dB]

1 2 3 4 5 6 7
Tagzeitraum (06:00 — 22:00 Uhr)

P1_Zu Zufahrt 6,25 0 30 0 57,7

P1_Ab Abfahrt 6,25 0 30 57,7
Nachtzeitraum (lauteste Nachtstunde)

P1_Ab Abfahrt 10 0 30 0 59,7

Die Fahrstrecken werden als Linienschallquelle entsprechend ihrer Lange im Berechnungsmodell
berucksichtigt (BILD-B-03a)

Mit diesen Schallquellen, wird der Beurteilungspegel an der nachstgelegenen Baugrenze ermittelt, die
TABELLE 5 fasst die Ergebnisse zusammen.

Anmerkung 14:  Impulszuschlag Ki = 4 dB fiir die Quelle P1 ist immissionsseitig vergeben tags und
nachts). Ebenso ein KR = 3,6 dB fir alle Quellen im Beurteilungszeitraum tags.

TABELLE 12: Beurteilungspegel an dem geplanten Gebdude, herrihrend von der
.Ersatzschallquelle Gesundheitszentrum®
Immissionsrichtwerte Beurteilungspegel Lr minus IRW
Immissionsort IRWtags IRWhachts L tags Lr.nachts tags nachts
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]
1 2 3 4 5 6 7
[O-1-05| 4 m 55 40 40,0 37,1 15 29

Die Ergebnisse weisen aus, dass die Orientierungswerte im Beurteilungszeitraum Tag- und
Nachtzeitraum eingehalten werden. Durch das vorhandene Gewerbe sind somit keine schalltechnischen
Konflikte zu erwarten.
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Teill C

resultierender bzw. maldgeblicher AuRenlarmpegel
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C1 SITUATIONSBESCHREIBUNG / AUFGABENSTELLUNG

Zur schalltechnischen Dimensionierung der Auflenbauteile und einer eventuellen Festlegung von
Auflenwohnbereichen ist die gesamte zu erwartende schalltechnische Belastung an den Fassaden des
Bebauungsentwurfs nach der DIN 4109-2 zu berechnen. Im Konkreten Fall setzt sich der resultierende
bzw. malgebliche AuRenldrmpegel aus folgenden Larmarten zusammen:

o Verkehrsimmissionen Ergebnisse aus Teil A
o StralRenverkehr
o Schienenverkehr
o Gewerbelarm (zulassige Immissionsrichtwerte)

C2 LOSUNGSANSATZ

In Abschnitt 7 der DIN 4109-01 sind Anforderungen an die Luftschallddmmung von AufRenbauteilen
formuliert. Diesen Anforderungen liegt die rechnerische Ermittlung des vorhandenen oder zu
erwartenden resultierenden Aulienlarmpegels Lares zugrunde. Die Vorgehensweise zur Berechnung des
Lares ist in Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-02:2018-01 beschrieben und nachfolgend zusammengefasst.

Allgemeines

In der Regel wird die Larmbelastung zur Bestimmung des malRgeblichen Aulienlarmpegels berechnet.
Im Sinne der DIN 4109-2:2018-01 sind als Larmquellen der Stral’en-, Schienen-, Luft- und
Wasserverkehr sowie der Industrie / Gewerbe zu betrachten. Uberlagern sich an der schutzbeddrftigen
Bebauung mehrere dieser Larmquellen, so werden diese energetisch summiert.

Der maRgebliche AulRenlarmpegel ergibt sich flir den Tag und fir die Nacht aus den zugehorigen
Beurteilungspegeln (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr bzw. 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr). Im Nachtzeitraum ist
zusatzlich der Zuschlag der erhéhten nachtlichen Storwirkung fiir Raume, die Uberwiegend zum Schlafen
genutzt werden zu berlicksichtigen.

Konkretes Vorhaben

Bezugnehmend auf die vorliegende schalltechnische Untersuchung ist auf die vorhandenen
Gerauschquellen ,6ffentlicher StralRenverkehr und ,Gewerbe- und Industrieanlagen® einzugehen:

Es werden die malfigeblichen Auflenlarmpegel Lares nutzungsunabhangig fir den Tag- und
Nachtzeitraum wie folgt berechnet:
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1)

2)

3)

4)

5)

Im ersten Schritt sind die Schallimmissionen der einzelnen Larmquellen fiur den Tag- und
Nachtzeitraum entsprechend der jeweiligen Berechnungsvorschrift zu berechnen:

o StralRenverkehr L st nach RLS-90

o Schienenverkehr Lrsch nach Schall-03

o gewerblicher Larm L gewerbe - Immissionsrichtwerte (IRW) nach der TA Larm

Die Schallimmissionen fur den Tag- und Nachtzeitraum der einzelnen Larmquellen werden
gegenubergestellt. Ist die Differenz zwischen den Schalldruckpegeln kleiner als 10 dB, werden
dem Nachtpegel 10 dB hinzuaddiert. Bei einer gréoReren Differenz bleiben die Schalldruckpegel
unverandert.

Die einzelnen Beurteilungspegel Lrstr, Lrsch und Lrgewerbe Sind energetisch zu summieren. Dem
Summenpegel werden anschlieend 3 dB arithmetisch addiert. Der maRgebliche AuRenlarmpegel
Lares ergibt sich schliellich aus

Lastr La,sch La gewerbe
La,res =10log <<10T) +<1OT)+ (10 10 )) +3 dB

Die berechneten mafgeblichen Aulenlarmpegel Lares werden flachig — als Larmpegelbereiche —
fur den Tag- und Nachtzeitraum ausgewiesen.

Als ,mafigeblicher AuBenlarmpegel® ist - entsprechend der Nutzung des jeweiligen Raumes -
entweder:

o der Tagzeitraum (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) oder

o der Nachtzeitraum (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr)

als Grundlage zur Berechnung heranzuziehen.

Bei Raumen, die ,ldberwiegend zum Schlafen genutzt werden®, wird entsprechend der
DIN 4109:2018-01 grundsatzlich der AuRenlarmpegel derjenigen Tageszeit herangezogen,
welcher die hdhere Anforderung ergibt. Fir Raume die vor allem Tags genutzt werden
(z.B. Blroraume), ist ausschlieRlich der Tagzeitraum heranzuziehen.

Hinweis: In Wohngebauden ist es grundsatzlich zu empfehlen, auch Raume die entsprechend

der Planung nicht als Schlafriume ausgewiesen sind, in der Auslegung der
Schalldammung der Fenster dennoch als Schlafraum zu betrachten.
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6) Berechnung der erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mafe nach DIN 4109-1,
Abschnitt 7.1 unter Berlcksichtigung der Raumart und der Schallddmmung der Fenster

Aufbauend auf den maligeblichen AuBenlarmpegeln kann die Anforderung an die gesamten bewerteten
Bau-Schallddmm-MalRe R'wges der AuBenbauteile von schutzbedurftigen R&umen, unter
Berlcksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach nachstehender Gleichung, ermittelt werden:

R‘w,ges = La - Kraumart

Dabei ist
Kraumart = 25 dB  fir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien
Kraumart= 30 dB  fiir  Aufenthaltsrdume in  Wohnungen, Ubernachtungsrdumen in
Beherbergungsstéatten, Unterrichtsraumen und Ahnliches
Kraumart= 35dB  fiir Birordume und Ahnliches
La der mafigebliche AulRenlarmpegel

Mindestens einzuhalten sind
R’w,ges = 35 dB fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien
R'w.ges = 30 dB fur  Aufenthaltsraume in  Wohnungen, Ubernachtungsrdumen in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsrdumen und Ahnliches

C3 BERECHNUNGSPUNKTE

Der maRgebliche AuRenlarmpegel La wird in einem 10,0 m Raster, umlaufend um das BV, je Geschoss
berechnet und ausgewiesen (s. BILDER C-01 bis C-03).

C4 ERMITTLUNG DER EMISSION

Die prognostischen Emissionen fir den StraRen- und DB-Schienenverkehr kénnen dem Teil A
entnommen werden. Als Gewerbelarm werden die Immissionsrichtwerte fiir ein Allgemeines Wohngebiet
(WA) zum Ansatz gebracht. Als Beurteilungswerte "Aufen" (0,5 m vor der Mitte eines geoffneten
Fensters) fir die Beurteilungszeitrdume , Tag“ und ,Nacht“ gelten somit:

Immissionsrichtwerte nach der TA Larm (/5/)

Tag Nacht
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A)
Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 45 dB(A)
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C5 RESULTIERENDER AURENLARMPEGEL
C5.1 BERECHNUNGSPRAMISSEN

Die Berechnungen zur Ermittlung der Beurteilungspegel Stralenverkehr Lstr, Schienenverkehr Lrsch und
Gewerbe Lrcewerte Werden mit dem Programmsystem LimA (Version 2021) durchgefuhrt. In der
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird entsprechend der gultigen Berechnungsvorschriften
gerechnet.

Emissionsart Verkehr
. StralRenverkehr nach RLS 90
. Schienenverkehr nach Schall-03

Emissionsart Gewerbe
. Immissionsrichtwerte flr ein Allgemeines Wohngebiet (WA) bzw. Mischgebiet (MI) nach der
TA Larm

Berechnungsgrundlagen ,Larmpegelbereiche”

. Immissionshohe: 4,0 m Gber Gelande
. Rasterweite: 5,0 m
. Beurteilungszeitraume

o tags: 06:00 bis 22:00 Uhr
o nachts: 22:00 bis 06:00 Uhr

C5.2 FASSADENBEZOGENE AURENLARMPEGEL

Die Berechnungsergebnisse der resultierenden Aul3enlarmpegel Lares werden in einem 10,0 m Raster
geschossweise fur den Tag- und Nachtzeitraum in den BILDERN C-01 bis C-03 ausgewiesen. Diese
bilden die Grundlage zur Dimensionierung der AuRenbauteile nach DIN 4109-2:2018-01. Fur Radume die
»=uberwiegend zum Schlafen genutzt werden, ist zwischen dem Layrestags UNd Lajresnachts der hdhere
Auflenlarmpegel als weitere Berechnungsgrundlage zu wahlen.

Anmerkung 15:  Die — gegebenenfalls — notwendige Addition von 10 dB auf den AuRenlarmpegel im
Beurteilungszeitraum ,nachts“ ist in den BILDERN bereits bericksichtigt. Als
planerische Grundlage ist prinzipiell der Larestags heranzuziehen. Der Sonderfall:
Handelt es sich um einen Fassadenabschnitt, hinter dem sich Raume, die
L<uberwiegend zum Schlafen® genutzt werden, befinden (in der Regel Schlafraume
oder Kinderzimmer), so ist der hdhere Auflienlarmpegel (Larestags 0der La,resnachts)
heranzuziehen.
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C5.3 LARMPEGELBEREICHE

Die Larmpegelbereiche werden fir den Tag- und Nachtzeitraum in den nachstehenden BILDERN
ausgewiesen.

. Bild-C-04: Larmpegelbereiche tags, ohne Bebauung
o Bild-C-05: Larmpegelbereiche nachts, ohne Bebauung

Anmerkung 16:  Die — gegebenenfalls — notwendige Addition von 10 dB auf den Auflenlarmpegel im
Beurteilungszeitraum ,nachts® ist in den BILDERN bereits beriicksichtigt
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ANLAGE 1 BEGRIFFSERKLARUNG
SCHALLEMISSION - ALLGEMEINE BEGRIFFE (NACH DIN 18005-1:2002-07)

(Punkt-) Schallleistungspegel Lw
o zehnfacher dekadischer Logarithmus des Verhaltnisses der Schallleistung P zur
Bezugsschallleistung Po
o Lw =10 - Ig (P/Po) [dB(A)]
P: Die von einem Schallstrahler abgegebene akustische Leistung (Schallleistung)
Po: Bezugsschallleistung (Po = 1 pW = 10712 Watt)

Pegel der langenbezogenen Schallleistung L’w (auch ,langenbezogener Schallleistungspegel®)

. logarithmisches MaR flr die von einer Linienschallquelle, oder Teilen davon, je Langeneinheit
abgestrahlte Schallleistung P’
. L'w=10-Ig (P/10-12Wm) [dB(A)/m]

. Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L‘'w = Lw- 10 Ig (L/1m)
Schallleistung die von einer Linie mit der Lange L pro m abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichmaRig Uber die gesamte Lange verteilt ist.

Pegel der flachenbezogenen Schallleistung L’w (auch ,flachenbezogener Schallleistungspegel)

. logarithmisches Mal} fir die von einer flachenhaften Schallquelle, oder Teilen davon, je
Flacheneinheit abgestrahlte Schallleistung P”
o L"w =10 - Ig (P”/10-12 Wm-2) [dB(A)/m?]

. Errechnung aus dem (Punkt-) Schallleistungspegel: L“w = Lw- 10 - Ig (S/1m)
Schallleistung, die von einer Flache der Grofe S pro m? abgestrahlt wird. Dabei ist vorausgesetzt,
dass die Schallabstrahlung gleichmaRig tber die gesamte Flache verteilt ist.

Modellschallleistungspegel Lw,mod / L'w,mod / L”’W,mod

. Im Berechnungsmodell zum Ansatz gebrachte Schallleistungspegel fiir Ersatzschallquellen
komplexer zusammenhangender / zusammengefasster Anlagen und / oder technologischer
Vorgange.

. Basis der Modellschallleistungspegel sind Werte aus der Literatur und / oder Ergebnisse die aus

orientierenden Messungen.
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SCHALLIMMISSION

Mittelungspegel Lacq

A-bewerteter, zeitlicher Mittelwert des Schallpegels an einem Punkt (z.B. am Immissionsort).

anteiliger Beurteilungspegel L;.an

Der Beurteilungspegel einer Gerauschquelle (z.B. eines Anlagenteiles) ist nach TA Larm wie folgt
definiert: Der anteilige Beurteilungspegel Lran ist gleich dem Mittelungspegel Laeq €ines
Anlagengerausches plus (gegebenenfalls) Zu- und Abschlagen fur Ruhezeiten und Einzelténe
sowie (gegebenenfalls) einer Pegelkorrektur fir die Zeitbewertung entsprechend der
Beurteilungszeit.

Beurteilungspegel L,

Summenpegel, ermittelt durch energetische Addition der anteiligen Beurteilungspegel Lran aller
zu beurteilenden Gerauschquellen.

N
L.=10-1g le T] . 1091 (Laeq,j=Cmet tKTj+Kij+KR )
r I
j=1

N
mit T, = z T; = 16 htags / 1 hnachts
j=1
T; Teilzeit j
N Zahl der gewahlten Teilzeiten
Lyeq,; Mittelungspegel wahrend der Teilzeit T;
Cmer Mmeteorologische  Korrektur nach  DIN  ISO  9613-2:1999-10  (Gleichung 22)
[In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde Cyet = 0 dB gesetzt]

Krj Zuschlag fir Ton- und Informationshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeit j (Treten

in einem Gerausch wahrend bestimmter Teilzeiten T; ein oder mehrere Tone horbar hervor oder ist

das Gerausch informationshaltig, so betragt der Zuschlag K flir diese Teilzeiten je nach Auffalligkeit

3 oder 6 dB.)

K;;  Zuschlag far Impulshaltigkeit nach der TA-Larm (1998) in der Teilzeit T; (Enthalt das zu
beurteilende Gerausch wahrend bestimmter Teilzeiten T; Impulse, so betragt Ki; fiir diese
Teilzeiten: Kij = LarTeq - Laeqj [LAFTeq = Taktmaximal-Mittelungspegel mit der Taktzeit T = 5
Sekunden])

Kr; Zuschlag von 6 dB fUr Tageszeiten mit erhchter Empfindlichkeit (nur allgemeine Wohngebiete
und Kleinsiedlungsgebiete [WA], reine Wohngebiete [WR], Kurgebiete, Krankenhauser
und Pflegeanstalten)

o an Werktagen: 06.00 - 07.00 Uhr/20.00 - 22.00 Uhr

o an Sonn- und Feiertagen: 06.00 - 09.00 Uhr/ 13.00 - 15.00 Uhr / 20.00 - 22.00 Uhr

o  Von der Bericksichtigung des Zuschlages kann abgesehen werden, soweit dies wegen
der besonderen ortlichen Verhaltnisse unter Berucksichtigung des Schutzes vor
schadlichen Umwelteinflissen erforderlich ist.
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ANLAGE 2 ERMITTLUNG DES DTV

Bei den in /24/ ausgewiesenen Werten handelt es sich um den DTVw, also den ,durchschnittlichen
taglichen Verkehr an Wochentagen®, auch ,DTV Mo-Fr* genannt. Um den DTVw in den DTV - also den
~durchschnittlichen taglichen Verkehr* - umzurechnen, wird ein Faktor von 0,9 verwendet. Durch diesen
Faktor wird in der Berechnung berucksichtigt, dass in der Regel am Wochenende die Verkehrsdichte
weniger hoch ist als an Wochentagen (z.B. durch Berufsverkehr).

Um die Bevdlkerungsentwicklung in Leipzig zu berlcksichtigen, wird auf folgende Daten
zuruckgegriffen:

. 31.12.2018: 587.857 Einwohner - Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen

. 31.12.2030: 592.370 Einwohner - , https://www.wegweiser-kommune.de“, abgerufen am
29.07.2021 - Bevolkerungsvorausberechnung

> Steigerung um 0,8%

Unter der Pramisse, dass der DTV proportional zur Einwohnerzahl steigt, wird dieser Faktor ebenfalls
zum Ansatz gebracht.

S /ot L

ABBILDUNG 9: Zahlwerte KFZ-Verkehr 2018/2019 (unmafistablicher Auszug)
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ABBILDUNG 10: Zahlwerte LKW-Verkehr 2018/2019 (unmafstablicher Auszug)
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ANLAGE 3 GLEISBELEGUNG UND FAHRZEUGKATEGORIEN NACH SCHALL 03

Die von der deutschen Bahn angelieferten Daten weisen die Summe und Zusammensetzung der

verkehrenden Zige auf den jeweiligen Streckenabschnitten fur die Beurteilungszeitrdume tags und

nachts aus.

Erlauterungen zur Fahrzeugkategorie nach Schall 03

Die Fahrzeugkategorie (Fz.-Kat) setzt sich wie folgt zusammen:

. Die erste Ziffer beschreibt die Fahrzeugkategorie (1-8 Triebwagen, 9 Reisezugwagen, 10
Guterwagen)
. Die Ziffer hinter dem Z beschreibt die Zeilennummer fir eine bestimmte Variante einer

Teilquelle m der Fahrzeugkategorie (Beiblatt 1) — Entféllt falls keine Varianten existieren
. Die Ziffer hinter dem A beschreibt die Anzahl Achsen — Entféllt falls die Achsenanzahl nachs der

Standard Achsenanzahl nachs,0 entspricht.

Fahrzeugkategorie Bezeichnung Varianten Standard-Achsen-
(Tab.3 bzw. Bbl. 1) Anzahl
Fz-Kategorie 1 (1-Ax) HGV-Triebkopf -- NAchs,0 = 4
Fz-Kategorie 2 HGV-Mittel- -- NAchs,0 = 4

(2-Ax) /Steuerwagen

Fz-Kategorie 3 HGV-Triebzug Z9/Z10/Z11 (Aero- NAchs,0 = 32
(3-Zx_Ay) dynamische Gerausche

Fz-Kat. 4 (4-Ax) HGV-Neigezug -- NAchs,0 = 28
(auch bezeichnet als

4-V1 fUr nachs,0 = 28)

Fz-Kategorie 5: E-Triebzug und S- Z2/75 (Rollgerausche) Nachs,0 = 10
(5-Zx_Ay) Bahn

Fz-Kategorie 6 (6-Ax) V-Triebzug -- NAchs,0 = 6
Fz-Kategorie 7 E-Lok Z22/75 NAchs,0 = 4
(7-Zx_Ay) (Rollgerausche)

Fz-Kategorie 8 (8-Ax) V-Lok -- NAchs,0 = 4
Fz-Kategorie 9 Reisezugwagen Z2/75 NAchs,0 = 4
(9-Zx_Ay) (Rollgerausche)

Fz-Kategorie 10 Glterwagen Z2/75/211/215/218221 NAchs,0 = 4
(10-Zx_Ay) (Rollgerausche)

Grundsétzlich gilt: Bei fehlenden Bezeichnungen ist die Standardvariante zu wéhlen (10 _Z2=

10 72 A4, 1=1-A4)
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ANLAGE 4 QUALITAT DER SCHALLTECHNISCHEN UNTERSUCHUNG

Die Qualitat der ausgewiesenen Ergebnisse (z.B. Beurteilungspegel) ist vorrangig abhangig von der
Genauigkeit der Eingangsdaten (z.B. Lagepléane und Schallleistungspegel der Emittenten). Zur
Minimierung von Fehlerquellen werden:

o ein digitales Geldndemodell (DGM) und ein digitales Gebdudemodell vom zustandigen
~Geofachamt® bezogen und vom Auftraggeber ein digitaler Lageplan angefordert

. softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf das Programm LimA von der
~otapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH* zurlckgegriffen. Eine Konformitatserklarung des
Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 ,Software-Erzeugnisse zur Berechnung der
Gerauschimmissionen im Freien - Qualitatsanforderungen und Prifbestimmungen - liegt vor.

. fur die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus anerkannter Literatur und
Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigene Messungen herangezogen.

Die DIN ISO 9613-2, die fir die Schallausbreitungsrechnung nach TA-Larm herangezogen wird, gibt ein
Berechnungsverfahren der Genauigkeitsklasse 2 wieder (s. Abschn. 1 der Norm). In der Tabelle 5 gibt
die DIN ISO eine geschatzte Genauigkeit von héchstens + 3 dB an, was bei einem Vertrauensintervall
von 95% einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht. Die Beurteilungspegel werden fir den
jeweils unglnstigsten Betriebszustand - Maximalauslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale
Einwirkzeit usw. ermittelt.

Eine Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert, so dass die Ergebnisse
auf der sicheren Seite liegen.

52



Legende

& o B-Plan Geltungsbereich

Bl Mischgebiet (MI)

[ 1 Alilgemeines Wohngebiet (WA)
—— StraRenbahn

Gebéude

[ Entwicklung (geplante Neubauten)
Abbruch (perspektivisch)

"1 Neubau, bereits vorhanden

[ ] Bestandsgebaude, bleibt erhalten
[ ] umgebende Gebaude

Lageplan Bild 01
Format: A4
P Projekt-Nr.:
Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ Proekr
"LOtzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 25 50 100 N | MaBstab: 1:2.500
Lagestatus: UTM33
h:h:ﬁ Meter A Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Strale 21 Ingenieurbliro fur Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
. soa < Handelsplatz 1
1318/7 R 5e0/c : ‘ ' ik 04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN" & "Flurstuecke und Gemarkungen"




Legende
|

C] Gebaude

—+— Stralenbahn

[ ™ -B-Plan Geltungsbereich

VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)

55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie
bis 35 dB(A)
I > 35 bis 40 dB(A)
B > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)
I > 50 bis 55 dB(A)

I > 55 bis 60 dB(A)
B > 60 bis 65 dB(A)

Il > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)
B iver 80 dB(A)

Beurteilungszeit:

tags (06:00 bis 22:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelande
Emission: StralRenverkehr
Isophonenkarte tags Bild A-01a

StraBenverkehr | ohne Bebauung

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner Strale/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 15 30

. A

90 N

MaRstab: 1:2.500
Lagestatus: uUTM33
Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Stralle 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude

—+— StralBenbahn

Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie
bis 35 dB(A)
I > 35 bis 40 dB(A)
I > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)
I > 50 bis 55 dB(A)

[ > 55 bis 60 dB(A)
B > 50 bis 65 dB(A)

I > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)
I iver 80 dB(A)

Beurteilungszeit:

nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Strallenverkehr
Isophonenkarte nachts Bild A-01b

StraRenverkehr | ohne Bebauung

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner Strale/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 15 30

%0 N

e A

MaRstab: 1:2.500
Lagestatus: UTM33
Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Stralke 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude

—— StraRenbahn

Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV);

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie

bis 35 dB(A)

I > 35 bis 40 dB(A)
I > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)

[ > 55 bis 60 dB(A)
B > 50 bis 65 dB(A)

I > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)

B > 50 bis 55 aB(A) M iber 80 dB(A)
Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Schienenverkehr

Isophonenkarte tags
Schienenverkehr | ohne Bebauung

Bild

Format:

A-01c

A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner Strale/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 15 30 60

. A

90 N

MaRstab:
Lagestatus:

1:2.500
uTm33

Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Stralle 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude

—+— StralBenbahn

Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie

30 bis 35 dB(A)
I > 35 bis 40 dB(A)
I > 40 bis 45 dB(A)

> 45 bis 50 dB(A)
I > 50 bis 55 dB(A)

[ > 55 bis 60 dB(A)

B > 50 bis 65 dB(A)
I > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)
I iver 80 dB(A)

Beurteilungszeit:

nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Schienenverkehr
Isophonenkarte nachts Bild A-01d
Format: A4
Schienenverkehr | ohne Bebauung
Projekt-Nr.:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner Strale/Karl-Heine-Kanal"

6090 | Version 1.0

0 15 30

. A

%0 N

MaRstab: 1:2.500
Lagestatus: UTM33
Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Stralle 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

‘- -.B-Plan Geltungsbereich

] umgebende Gebaude
—+— StraBenbahn
VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)

55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

—— Isophonenlinie I > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) I > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(A) M > 65 bis 70 dB(A)
B > sobis45ap(a) M > 70 bis 75 dB(A)
>45bis 50 dB(a) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50bis55dp(a) I dber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelande
Emission: Verkehr (StralRe + Schiene)
Isophonenkarte tags Bild A-01e

Verkehrslarm | ohne Bebauung Format: a

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«
"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0

0 15 30 60 90 N | Matstab: 1:2500

A Lagestatus: uUTM33
h:h:i:] Meter Hohensystem:  DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG i i
) goritzka akustik A
Karl-Tauchnitz-Strafe 21 Ingenieurbiro fiir Schall- .
O 04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
] Handelsplatz 1
ﬂ 4 04319 Leipzig
L 4

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende
l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude
—+— Stralkenbahn
Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) I > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(a) I > 65 bis 70 dB(A)
B > 20bis45a8(a) I > 70 bis 75 dB(A)
> 45bis 50 dB(A) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50 bis 55 d8(A) M iber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Verkehr (StralRe + Schiene)
Isophonenkarte nachts Bild A-01f

Format: A4

Verkehrslarm | ohne Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«
"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0

0 15 30 60 90 N MaRstab: 1:2500

Lagestatus: UTM33
S — T Hohensystom:  DHHN2016

Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG

) goritzka akustik A
Karl-Tauchnitz-Strafte 21 Ingenieurbiiro fiir Schall- .
O 04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
] Handelsplatz 1
ﬂ , 04319 Leipzig
L d

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

‘- -.B-Plan Geltungsbereich

| | umgebende Gebsude
—— Stralkenbahn
[ ] Gebaude im Plangebiet
VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)

55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

—— Isophonenlinie I > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) I > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(A) M > 65 bis 70 dB(A)
B > sobis45ap(a) M > 70 bis 75 dB(A)
>45bis 50 dB(a) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50bis55dp(a) M dber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Strallenverkehr
Isophonenkarte tags Bild

StralRenverkehr | mit Bebauung Format:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Litzner Strale/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 15 30 60 % N | Matstab:
Lagestatus:
I — s A Hohensystem:
Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG p :
. goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Strafte 21 Ingenieurbiiro fir Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende
L. = B-Plan Geltungsbereich
|:| umgebende Gebaude

[ Gebaude im Plangebiet
—— Stralenbahn
Vergleichsgréf3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
Vergleichsgréf3en Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) B > 60 bis 65 dB(A)
B >35bis40aB(a) I > 65 bis 70 dB(A)
B > z0bis45a5(a) M > 70 bis 75 dB(A)
> 45bis 50 dB(A) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50bis55dB(A) M iber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshéhe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Strallenverkehr
Isophonenkarte nachts Bild A-02b

Format: A4

StraRenverkehr | mit Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Lutzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 15 30 60 90 N[ mastab: 12500

Lagestatus: UTM33
h h H :]Meter A Hohensystem: DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG : :
. goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Stralke 21 Ingenieurbiiro fiir Schall-

O 04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
] Handelsplatz 1
m i ¢ 04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude
[ ] Gebaude im Plangebiet

—+— StralBenbahn

VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV);

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie
bis 35 dB(A)
I > 35 bis 40 dB(A)
I > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)
I > 50 bis 55 dB(A)

[ > 55 bis 60 dB(A)
B > 50 bis 65 dB(A)

I > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)
I iver 80 dB(A)

Beurteilungszeit:

Berechnungsraster:
Berechnungshohe:

Emission:

tags (06:00 bis 22:00 Uhr)

5mx5m

4,0 m Uber Gelande
Schienenverkehr

Isophonenkarte tags
Schienenverkehr | mit Bebauung

Bild A-02c

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner Strale/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 15 30

90 N

e A

MaRstab: 1:2.500
Lagestatus: UTM33
Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:
LEWO AG

Karl-Tauchnitz-Stralle 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik




Legende
l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude
[ ] Gebaude im Plangebiet
—— Stralkenbahn
VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1dB]

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
30 bis 35 dB(A) M > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(a) I > 65 bis 70 dB(A)
B > z0bis4505(a) M > 70 bis 75 dB(A)
> 45bis 50 dB(A) MM > 75 bis 80 dB(A)

B > 50bis 55 dp(a) M iber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshéhe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Schienenverkehr
Isophonenkarte nachts Bild A-02d

. . Format: A4
Schienenverkehr | mit Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Lutzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 15 30 60 90 N MaRstab: 1:2.500

Lagestatus: UTM33
h:h:i:] Meter A Hohensystem: DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-StralRe 21 Ingenieurbiiro fiir Schall-

04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
] Handelsplatz 1
m i 4 04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

‘- -.B-Plan Geltungsbereich

| | umgebende Gebsude
[ ] Gebaude im Plangebiet
—— Stralkenbahn
VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)

55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 59 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgrélRen Mischgebiet (M)

60 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

64 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1 dB]

—— Isophonenlinie I > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) I > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(A) M > 65 bis 70 dB(A)
B > sobis45ap(a) M > 70 bis 75 dB(A)
>45bis 50 dB(a) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50bis55dp(a) I dber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Verkehr (StralRe + Schiene)
Isophonenkarte tags Bild

Verkehrslarm | mit Bebauung Format:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Lutzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 15 30 60 90 N MaRstab:
Lagestatus:
h:h:i:] Meter A Héhensystem:
Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG p :
Karl-Tauchnitz-Strale 21 goritzka akustik

04107 Leipzig Ingenieurbiiro fiir Schall-

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"

und Schwingungstechnik goritzka akustik




Legende
l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] Gebaude im Plangebiet
[ ] umgebende Gebsude
—— Stralkenbahn
VergleichsgréBen Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 45 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)
e 49 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)
VergleichsgréBen Mischgebiet (M)

50 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

54 dB(A) - Immissionsgrenzwert (16. BImSchV)

Isophonen [Abstand 1 dB]

—— Isophonenlinie [ > 55 bis 60 dB(A)
bis 35 dB(A) I > 60 bis 65 dB(A)
B > 35bis40aB(a) I > 65 bis 70 dB(A)
B > 20bis45a8(a) I > 70 bis 75 dB(A)
> 45bis 50 dB(A) MM > 75 bis 80 dB(A)
B > 50 bis 55 d8(A) M iber 80 dB(A)

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Verkehr (StralRe + Schiene)
Isophonenkarte nachts Bild A-02f

Format: A4

Verkehrslarm | mit Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0

0 15 30 60 % N | Mabsteb: 1:2500
A Lagestatus: UTM33

e — e Hohensystem:  DHHN2016

Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG . )

Karl-Tauchnitz-Strane 21 | 90riizka akustik

- Ingenieurbiiro fiir Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich
[ ] umgebende Gebsude

schalldammende Liiftungseinrichtungen?
== 50 dB Isophonenlinie
B bis 50 dB(A) -> Nein
B > 50 dB(A) ->Ja

Beurteilungszeit: nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshéhe: 4,0 m Uber Gelénde
Emission: Verkehr (StralRe & Schiene)
Mittelungspegel Verkehr nachts | Bild A-03
Format: A4

ohne Bebauung

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal" 6090 | Version 1.0
0 15 30 60 90 N [ Wasstad: 1:2.500

A Lagestatus: UTM33

h:h:i:] Meter Hohensystem: DHHN2016
Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG goritzka akustik

Karl-Tauchnitz-Stralle 21 Ingenieurbdiro fiir Schall- . .
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"




Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN" & "Sachsen BPLAN"

Legende

‘- - B-Plan Geltungsbereich

B-Plan
[ 222
[ 223

Lageplan Bild B-01a
Gewerbelarm Format: A
Projekt-Nr.:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal"

6090 | Version 1.0

0 55 110

220 N

e —— MexA

MafRstab: 1:5.000
Lagestatus: UTM33
Hohensystem:  DHNN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Strale 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbliro fur Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik




Legende
|

-B-Plan Geltungsbere
E Baugrenzen

® Immissionsorte (I0)

ich

Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 55 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie
bis 35 dB(A)

I > 35 bis 40 dB(A)

B > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)

I > 55 bis 60 dB(A)
B > 60 bis 65 dB(A)
Il > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)

B > 50bis 55 aB(A) M iiber 80 dB(A)
Beurteilungszeit: tags (06:00 bis 22:00 Uhr)
Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelande
Emission: Gewerbelarm
Isophonenkarte tags Bild B-01b
Gewerbeldrm | ohne Bebauung Format: M

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Litzner Stralle/Karl-Hei

ne-Kanal" 6090 | Version 1.0

0 15 30 60

90 N MaRstab: 1:2.500

Lagestatus: UTM33
e — e Hohensystem:

DHHN2016

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"

Auftraggeber: Ersteller:
LEWO AG " .
. goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Strae 21 Ingenieurbiiro fiir Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik
Handelsplatz 1
04319 Leipzig




Legende

l- _‘ B-Plan Geltungsbereich

D Baugrenzen

® Immissionsorte (I0)

Vergleichsgrél3en Allgemeines Wohngebiet (WA)
e 40 dB(A) - Orientierungswert (DIN 18005)

Isophonen [Abstand 1dB]

— Isophonenlinie
bis 35 dB(A)
I > 35 bis 40 dB(A)
B > 40 bis 45 dB(A)
> 45 bis 50 dB(A)
I > 50 bis 55 dB(A)

[ > 55 bis 60 dB(A)
B > 50 bis 65 dB(A)
Bl > 65 bis 70 dB(A)
B > 70 bis 75 dB(A)
B > 75 bis 80 dB(A)
I iver 80 dB(A)

Beurteilungszeit:

nachts (22:00 bis 06:00 Uhr)

Berechnungsraster: 5mx5m
Berechnungshohe: 4,0 m Uber Gelande
Emission: StralRenverkehr
Isophonenkarte nachts Bild

StraRenverkehr | ohne Bebauung

Format:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410 [ "o«

"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal"

0 15 30 60

90 N MaRstab:

Lagestatus:
e —— e Hohensystem:

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN"

Auftraggeber: Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-Stralle 21
04107 Leipzig

6090 | Version 1.0

goritzka akustik




Legende

‘- -. B-Plan Geltungsbereich

® Immissionsorte (10)
[ ] Emissionsflache "Autohandel"
Gebédude
[ ] Entwicklung (Neubau)
Neubau, bereits vorhanden

Lageplan
Gewerbelarm | Autohandel

Bild B-02a

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner StralBe/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 10 20 40 N MaRstab: 1:1.000
A Lagestatus: UTM33

h:h:ﬁ Meter Hohensystem:  DHNN2016

Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG goritzka akustik

Karl-Tauchnitz-Strale 21 Ingenieurbliro fur Schall-

04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN" & "Sachsen BPLAN"




Legende
A .
By g BPlan Geltungsbereich
® |Immissionsorte (10)
[ | Emissionsflache "Sanitatshaus'
N

Entwicklung (Neubau)

Lageplan
Gewerbelarm | Sanitatshaus

Bild B-03a

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Lutzner StralBe/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 10 20 40 N MaRstab: 1:1.000
A Lagestatus: UTM33

h:h:ﬁ Meter Hohensystem:  DHNN2016

Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG goritzka akustik

Karl-Tauchnitz-Strale 21 Ingenieurbliro fur Schall-

04107 Leipzig und Schwingungstechnik goritzka akustik

Handelsplatz 1
04319 Leipzig

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN" & "Sachsen BPLAN"
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584720
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520/F
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Legende

" B-Plan Geltungsbereich

Baugrenzen
Immissionsorte (10)
Parkplatz "P1"

1100

P1_Ab
P1_Zu
Lageplan Bild B-04a
Gewerbelarm | Gesundheitszentrum | ™ =
Projekt-Nr.:

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Litzner Stral’e/Karl-Heine-Kanal"

6090 | Version 1.0

0 10 20 40 N
h:h:ﬁ Meter A

MafRstab: 1:1.000
Lagestatus: uTM33
Hohensystem:  DHNN2016

Auftraggeber: Ersteller:

LEWO AG goritzka akustik
Karl-Tauchnitz-Strale 21 Ingenieurbliro fur Schall-
04107 Leipzig und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik

Hintergrund: WMS-Server "WebAtlasSN" & "Flurstuecke und Gemarkungen"




Legende

|:_"B-Plan Geltungsbereich

1 Vorhaben

Resultierender AuBenlarmpegel, tags
® la.res bis 55 dB(A)
O La.res >55 bis 60 dB(A
® La.res >60 bis 65 dB(A
® La.res >65 bis 70 dB(A
® La.res >70 bis 75 dB(A

blauer
[LPB ] Zahlen-
) [LPB II] wert
) [LPB IlI]
) [LPB IV]
) [LPB V]

® la.res >75 bis 80 dB(A) [LPB VI]
Resultierender AuBenlarmpegel, nachts

A Lares bis 55 dB(A)

> > > > D

La.res >70 bis 75 dB(A
La.res >75 bis 80 dB(A

[LPB I]
La.res >55 bis 60 dB(A) [LPB Il] Zahlenwert
La.res >60 bis 65 dB(A) [LPB I} (kursiv)

La.res >65 bis 70 dB(A)
)
)

schwarzer

[LPB V]
[LPB V]
[LPB VI]

mafgeblicher AulRenlarmpegel

Erdgeschoss

Bild C-01

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 6 12 24

36
(S — A

N

MaRstab:

Lagestatus:

1:1.250
uTm33

Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:
LEWO AG

Karl-Tauchnitz-StralRe 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik




Legende

|:_"B-Plan Geltungsbereich

1 Vorhaben

Resultierender AuBenlarmpegel, tags
® la.res bis 55 dB(A)
O La.res >55 bis 60 dB(A
® La.res >60 bis 65 dB(A
® La.res >65 bis 70 dB(A
® La.res >70 bis 75 dB(A

blauer
[LPB ] Zahlen-
) [LPB II] wert
) [LPB IlI]
) [LPB IV]
) [LPB V]

® la.res >75 bis 80 dB(A) [LPB VI]
Resultierender AuBenlarmpegel, nachts

A Lares bis 55 dB(A)

> > > > D

La.res >70 bis 75 dB(A
La.res >75 bis 80 dB(A

[LPB I]
La.res >55 bis 60 dB(A) [LPB Il] Zahlenwert
La.res >60 bis 65 dB(A) [LPB I} (kursiv)

La.res >65 bis 70 dB(A)
)
)

schwarzer

[LPB V]
[LPB V]
[LPB VI]

mafgeblicher AulRenlarmpegel

1.0G

Bild C-02

Format: A4

Leipzig, Bebauungsplan Nr. 410
"Litzner StralRe/Karl-Heine-Kanal"

Projekt-Nr.:

6090 | Version 1.0

0 6 12 24

36
(S — A

N

MaRstab: 1:1.250
Lagestatus: UTM33
Hohensystem: DHHN2016

Auftraggeber:

LEWO AG
Karl-Tauchnitz-StralRe 21
04107 Leipzig

Ersteller:

goritzka akustik
Ingenieurbiiro fiir Schall-
und Schwingungstechnik
Handelsplatz 1

04319 Leipzig

goritzka akustik




Legende

L . B-Plan Geltungsbereich

1 Vorhaben

Resultierender AuBenlarmpegel, tags
® |a.res bis 55 dB(A)
La.res >55 bis 60 dB(A) [LPB II]
La.res >60 bis 65 dB(A) [LPB IlI]
La.res >65 bis 70 dB(A) [LPB V]
La.res >70 bis 75 dB(A) [LPB V]

® @ @ O

[LPB ]

blauer
Zahlen-
wert

® La.res >75 bis 80 dB(A) [LPB VI]
Resultierender AuBenlarmpegel, nachts

A la.res bis 55 dB(A)
La.res >55 bis 60 dB(A) [LPB Il] Zahlenwert
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1 SITUATIONSBESCHREIBUNG

In 04159 Leipzig ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 410 vorgesehen. Im Rahmen dessen hat
das Ingenieurbiro goritzka akustik eine schalltechnische Untersuchung erarbeitet. Die Ergebnisse sind
in der schalltechnischen Untersuchung, Projekt-Nr. 6090 (V1.0 mit Datum vom 09.08.2021)
ausgewiesen.

Uns wurde eine Stellungnahme der Stadt Leipzig per E-Mail Gibermittelt (Datum der E-Mail: 29.09.2021).
Auf die darin aufgeworfenen schalltechnischen Fragen wird folgend eingegangen. Zur eindeutigen
Zuordnung und zum besseren Verstandnis, werden zuerst die Rickfragen / Meinungen aufgefihrt und
im Anschluss beantwortet.

2 ANMERKUNGEN UND FRAGEN DES SCHREIBENS

Zitat A

~Weiterhin war zu untersuchen, ob sich durch die auf dem Bebauungsplangebiet befindlichen
Gewerbebetriebe (Autohéndler, Gesundheitssport) schalltechnische Konflikte ergeben kénnen. Dies
wurde untersucht, jedoch wurden keine detaillierten Informationen zu den Gewerbebetrieben eingeholt,
sondern immissionsbezogene flachenbezogene Schallleistungspegel gebildet. Dies ist aus Sicht des
Immissionsschutzes jedoch kritisch zu bewerten, da dieser Ansatz von einer Gleichverteilung der
Gerauschemissionen auf der Flache ausgeht. Tatsachlich kdnnen an den geplanten Immissionsorten
sowohl hdhere als auch niedrigere Gerduschimmissionen auftreten. Dies ist anlagenbezogen auf der
Grundlage einer Betriebsbeschreibung mit Angaben Uber Betriebszeiten, lauten Tatigkeiten mit
Zeitangabe sowie stationare Schallquellen mit Standort (Lufter, Kiihlaggregate) zu untersuchen.”
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Stellungnahme zu A

Um abschétzen zu kdnnen, ob es solch signifikanten Emittenten geben kénnte, fand vor der Erstellung
der schalltechnischen Untersuchung eine Vorortbegehungen statt (am 26.07.2021). Die ABBILDUNG 1
zeigt einen Blick von der Litzner Straf3e auf das B-Plan-Gebiet.

Gesundheitszentrum Autohandler

ABBILDUNG 1: Blick von der Litzner Strafe auf das B-Plan-Gebiet

Bei dieser Vorortbegehung fielen keine vorhandenen Emittenten auf, die das Potential in sich tragen,
die schalltechnische Situation vor Ort zu dominieren (z.B. luft- und klimatechnische Aggregate). Der
Emissionsansatz ,Gleichverteilung der Gerduschemissionen auf der Flache*® ist daher aus der Sicht des
Sachverstandigen geeignet die schalltechnische Situation zu beschreiben.



	Schall Goritzka 6090_V1.0_2021-08-09
	6090_V1.0_2021-08-09_text
	1 prolog
	2 vorüberlegungen
	2.1 art der baulichen nutzung
	2.2 teilbereiche

	3 bearbeitungsgrundlagen
	3.1 vorschriften, normen, richtlinien und literatur
	3.2 übergebene / verwendete unterlagen
	3.3 einheiten, formelzeichen, berechnungsalgorithmen

	4 schalltechnisches berechnungsmodell
	5 mögliche konfliktsituationen und lösungsansätze
	6 vorschlag festsetzung „lärm“
	A1 situationsbeschreibung / aufgabenstellung
	A2 ermittlung der emission
	A2.1 straßenverkehr
	A2.2 schienenverkehr | straßenbahn
	A3 ermittlung der immission
	A3.1 berechnungsprämissen
	A3.2 isophonenkarten
	A3.3 interpretation der ergebnisse
	A3.4 belüftung von wohn- und schlafräumen
	B1 situationsbeschreibung
	B2 emissionsrichtung „außerhalb ( b-plan“
	B2.1 istsituation
	B2.2 ermittlung der immission
	B3 emissionsrichtung „b-plan ( b-plan“
	B3.1 vorhandene gewerbliche anlagen
	B3.2 gehring automobile
	B3.3 sanitätshaus
	B3.4 gesundheitszentrum
	C1 situationsbeschreibung / aufgabenstellung
	C2 lösungsansatz
	C3 berechnungspunkte
	C4 ermittlung der emission
	C5 resultierender außenlärmpegel
	C5.1 berechnungsprämissen
	C5.2 fassadenbezogene außenlärmpegel
	C5.3 lärmpegelbereiche
	ANLAGE 1 begriffserklärung
	ANLAGE 2 ermittlung des dtv
	ANLAGE 3 gleisbelegung und fahrzeugkategorien nach schall 03
	ANLAGE 4 qualität der schalltechnischen untersuchung



	Bild-01_Lageplan
	Bild-A-01a Straßenverkehr, tags, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-01b Straßenverkehr, nachts, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-01c Schienenverkehr, tags, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-01d Schienenverkehr, nachts, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-01e Verkehr-Gesamt, tags, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-01f Verkehr-Gesamt, nachts, ohne städtebauliche Planung
	Bild-A-02a Straßenverkehr, tags, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-02b Straßenverkehr, nachts, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-02c Schienenverkehr, tags, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-02d Schienenverkehr, nachts, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-02e Verkehr-Gesamt, tags, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-02f Verkehr-Gesamt, nachts, mit städtebaulicher Planung
	Bild-A-03 Verkehr-gesamt, nachts, ohne städtebauliche Planung_Lüftung
	Bild-B-01a_Lageplan-Gewerbe
	Bild-B-01b Gewerbe, tags, ohne städtebauliche Planung
	Bild-B-01c Gewerbe, nachts, ohne städtebauliche Planung
	Bild-B-02a_Lageplan-Gewerbe
	Bild-B-03a_Lageplan-Gewerbe_Sanitätshaus
	Bild-B-04a_Lageplan-Gewerbe_Gesundheitszentrum
	Bild-C-01_MA-EG
	Bild-C-02_MA-1OG
	Bild-C-03_MA-2OG
	Bild-C-04 LPB tags, ohne städtebauliche Planung
	Bild-C-05 LPB nachts, ohne städtebauliche Planung

	Schallschutzgutachten_Kommentierung_AfU, L171
	1 situationsbeschreibung
	2 anmerkungen und fragen des schreibens




